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1. Biografie 

Simone Veil : une vie (youtube.com) (franz. Sprache) 

● 13.07.1927: in Nizza als Simone Jacob geboren1 

● 13.04.1944: mit ihrer Schwester Malou und Mutter Yvonne nach Auschwitz deportiert2  

● 15.04.1944: Ankunft in Auschwitz 

● Ihr Vater Andre und ihr Bruder Jean wurden nach Litauen deportiert und dort getötet 

● 18.01.1945: Todesmarsch von Auschwitz nach Bergen Belsen 

● 15.04.1945: Befreiung Bergen Belsens und am 23.05.1945 kehrte sie nach Frankreich 

zurück3 

● Studierte nach dem Krieg Jura in Paris4 

● 1946: Heiratete Antoine Veil (französischer Unternehmer/Politiker) 

● 1957: Begann im französischen Justizministerium 

● 1974-1979: Gesundheitsministerin in der französischen Regierung 

● Juli 1979: Präsidentin des europäischen Parlaments; bis 1993 Mitglied geblieben 

● 1998: Mitglied des Verfassungsrats 

● 30.06.2017: gestorben in Paris5 

 

 

Welchen Eindruck habt ihr von Simone Veils Lebenslauf bekommen? 

Was sind eure Gedanken dazu? 

  

                                                      
1 vgl. Klein 2009, S.1. 
2 vgl. ebd., S.1. 
3 vgl. ebd., S.1. 
4https://www.demokratiezentrum.org/bildung/ressourcen/themenmodule/frauenperspektiven/pionierinnen-

in-der-politik/simone-veil-2/ 
5 vgl. ebd. 

https://www.youtube.com/watch?v=snhBevI5xYY
https://www.demokratiezentrum.org/bildung/ressourcen/themenmodule/frauenperspektiven/pionierinnen-in-der-politik/simone-veil-2/
https://www.demokratiezentrum.org/bildung/ressourcen/themenmodule/frauenperspektiven/pionierinnen-in-der-politik/simone-veil-2/
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2. Schlüsselerlebnisse Simone Veils 

2.1. Zu Kriegszeiten: 

● Deportation mit 16 Jahren 

● Wurde in drei NS-Lager deportiert (Auschwitz, Bobrek, Bergen-Belsen)6 

→  Half dabei unter anderem beim Bau der Selektionsrampe und arbeitete in der 

Effektenkammer 

● Berichtete von brutalen SS-Frauen, die die Gefangenen beleidigten, bedrohten und 

schlugen7 

● Todesmarsch nach Bergen-Belsen unter unmenschlichen Bedingungen8  

● Tod ihrer Mutter an Typhus in Bergen Belsen9 

 

2.2. Auf politischer Ebene: 

● Führte das “Loi Veil” ein: Gesetz zur Legalisierung der Abtreibung: revolutionierte 

damit die Rechte von Frauen in Frankreich10 

● War die allererste Präsidentin des Europäischen Parlaments11 

● Von 2001-2007 erste Präsidentin der Stiftung zur Erinnerung an die Shoah 

● Auszeichnungen: Karlspreis 1981 (damit werden besondere Verdienste um die 

europäische Einheit gewürdigt); Großkreuz der Ehrenlegion 2012 

● Beisetzung ihrer sterblichen Überreste im Pantheon-Mausoleum -> Diese Ehre wurden 

bis dahin lediglich fünf Frauen zuteil12 

  

                                                      
6 vgl. Klein 2009, S. 1. 
7 vgl. ebd., S.1. 
8 https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/veil/rede_veil-245118 
9 vgl. Klein 2009, S. 1. 
10 vgl. Klein 2009, S. 3-4. 
11 https://european-union.europa.eu/system/files/2021-07/eu-pioneers-simone-veil_de.pdf 
12 https://european-union.europa.eu/system/files/2021-07/eu-pioneers-simone-veil_de.pdf 
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3. Resilienz 

● Ressourcen (z.B. Stärke oder soziale Kontakte) sind eine Voraussetzung für die 

Entwicklung der Resilienz13 

● Als Resilienz wird die Widerstandsfähigkeit gegenüber belastender Lebensereignisse 

bezeichnet -> Sie ist Ergebnis eines Prozesses  

● Ausschlaggebend: Umgang und Ordnung der Ressourcen  

● Faktoren für den Aufbau der Resilienz-> bei jedem individuell ausgeprägt, jeder 

geraucht unterschiedliche Faktoren und Ressourcen (je nach Lebenslage) 

● Resilienzförderung: sollte präventiv gefördert werden und für jeden zugänglich sein-> 

z.B. in Schulen, Heimen oder durch Online-Angebote14  

 

 

 

Abb. 3: https://www.hrtoday.ch/de/article/die-7-saeulen-der-resilienz 

  

                                                      
13 vgl. Schwab & Fingerle 2013, S. 97-103. 
14 vgl. Schwab & Fingerle 2013, S. 97-103. 

https://www.hrtoday.ch/de/article/die-7-saeulen-der-resilienz
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3.1. Merkmale der Resilienz 

● Ist dynamisch: entwickelt sich prozesshaft und in einer Mensch-Umwelt Interaktion15  

● Ist variabel: je nach Lebenslage ist die Resilienz (Widerstandskraft) nicht immer gleich-

> je nach Lebenslage unterschiedlich  

● Ist situationsspezifisch: je nach Lebenslage variiert die Wahrnehmung  

● Ist multidimensional: Bewältigung je nach Lebensbereich unterschiedlich ausgeprägt16 

 

 

4. Resilienzentwicklung Simone Veils 

4.1. Trauma: Simone Veils Schicksal 

Auswahl traumatischer Ereignisse: 

● Nicht-normativ: unvorhersehbare Ereignisse (Tod ihres Bruders und Vaters)17   

● Unkontrollierbar: gefangen, bedroht, ständig in Lebensgefahr-> Hilflosigkeit  

● Unsicherheit: keine Klarheit über die Lage 

● Verursacher: bewusst werden der ständigen Gewalt wer der Träger dieser ist: Gefühl 

der Auslieferung  

=> die Merkmale Ihres Traumas beeinflussen die Bewältigung: Dauer, Intensität und die Art 

Ihrer Strategien18 

 

„Wir konnten uns kaum darüber freuen. Die Befreiung kam für uns zu spät. Wir hatten das 

Gefühl, jede Menschlichkeit und jeden Lebensmut verloren zu haben.“19 

-Simone Veil 

 

4.2. Simone Veils Resilienzfaktoren 

● Durchhaltevermögen, Stärke: Arbeit in der Effektenkammer & später an der 

Selektionsrampe20 

● Gefühl des Zusammenhalts: kämpfte für den Zusammenhalt und die Versöhnung 

Europas21 

                                                      
15 vgl. Bengel & Lyssenko 2012, S. 27. 
16 vgl. Bengel & Lyssenko 2012, S. 27. 
17 vgl. Bengel & Lyssenko 2012, S. 30. 
18 vgl. Bengel & Lyssenko 2012, S. 30. 
19 https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/veil/rede_veil-245118 
20 vgl. Klein 2009, S.1. 
21 https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/veil/rede_veil-245118 

https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/veil/rede_veil-245118
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● Empathie: setzte sich in ihrer politischen Arbeit für Benachteiligte ein und für 

Gleichberechtigung22 

● Karriere nachgegangen: zeugt von Selbstwirksamkeit und dem Finden von 

Sinnhaftigkeit23 

● „Fondation pour la Mémoire de la Shoah” 

-Erinnerungskultur gründen und anderen damit helfen  

-Akzeptanz ihres Schicksals durch das Teilen und die Erinnerung daran24 

● Rede vor dem Bundestag 

-Veil zielte auf die Versöhnung der EU ab: Vor allem zwischen Deutschland 

und Frankreich  

-setzte sich persönlich für die Millionen Toten ein: sollten niemals in 

Vergessenheit geraten25   

 

„Das Gedenken an den 27. Januar 1945 war also nicht selbstverständlich. Die seither 

geleistete langsame und schwierige Erinnerungsarbeit hat diesen Tag der 

Gleichgültigkeit entrissen, sowie sie uns, den Zeugen des Unsagbaren, unseren Platz 

wiedergegeben hat.“26 

 

-Simone Veil 

 

 

5. Gedächtnispolitik und Erinnerungskultur 

• Gedächtnispolitik ist institutionell verfasst! Nach Helmut König ist das Ziel die 

Verbindung von Vergangenheit und Zukunft durch Handlungen in der Gegenwart 27 

• Erinnerungskultur: Alle Formen der bewussten Erinnerung an historische Ereignisse, 

Personen sowie Prozesse28 

• Gesamteuropäische, konsonante (übereinstimmende) Erinnerungen der EU-Staaten 

kollidieren mit unterschiedlichen Ausprägungen von Erinnerungen der Einzelstaaten29 

                                                      
22 vgl. Klein 2009, S.3. 
23 https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/veil/rede_veil-245118 
24 vgl. ebd. 
25 vgl. ebd. 
26 https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/veil/rede_veil-245118 
27 vgl. Bauerkämper 2023, S.121 
28 ebd. 
29 vgl. Bauerkämper 2023, S. 140 

https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/veil/rede_veil-245118
https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/veil/rede_veil-245118
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• Erinnerungskultur der EU-Staaten ist kurz nach dem Krieg grundsätzlich einheitlich 

→ Hervorhebung des Widerstandes gegen den deutschen Nationalsozialismus! 

Hierbei werden die eigene Verantwortung, sowie die Mitschuld 

vergessen/geleugnet 

→ In den 50er und 60er Jahren dominieren nationalheroische Mythen als auch 

die Vorstellung eines Martyriums die nationalen Erinnerungskulturen  

→ Trauer und Leid wurden marginalisiert, die Gedächtnispolitiken der 

einzelnen Nationen zielten auf die Erinnerung an Heldentaten sowie tragische 

Opfer der eigenen Nation ab30 

→ Ab den 80er Jahren ändert sich die Erinnerungskultur: Die 

Nachkriegsgenerationen erkennen die Mitschuld ihrer Vorfahren an31 

 

 

5.1. Bedeutung von Zeitzeug*innen anhand von Une vie 

• Nach Jahrzehnten der Stille veröffentlicht Simone Veil ihre Autobiographie Une vie 

(2007) ohne Begründung, ob der Dauer des Schweigens über persönliche Ereignisse32 

• Funktion als Sprachrohr33  

• Vermittlung von selbst erlebten Ereignissen, deren historischen Kontext, sowie deren 

Einfluss auf die Gegenwart34  

• Schwierigkeiten nach dem Krieg: Zeitzeugen wollten sprechen, doch es gab niemanden 

zum Zuhören! „Sie stießen lange auf eine Mauer des Schweigens und der 

Gleichgültigkeit!“35  

• Simone Veil verfolgt auch einen pädagogischen Ansatz  

→ Menschen, die sich mit ihrer Person befassen, beschäftigen sich simultan mit 

historischen Kontexten 

→ Aus ihren persönlichen Erfahrungen, sollen Rezipient*innen etwas lernen 

können, sich inspirieren lassen36 

 

 

                                                      
30 vgl. Bauerkämper 2023, S.122  
31 vgl. Bauerkämper 2023, S. 123 
32 vgl. Arenberg 2021, S. 43  
33 vgl. Arenberg 2021, S. 53ff. 
34 vgl. Arenberg 2021, S. 45 
35 vgl. Arenberg 2021, S. 46 
36 vgl. Arenberg 2021, S. 45 
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Abschlussfragen 

 

● Was könnte eine präventive Resilienzförderung sein? 

● Was könnten Aktivitäten sein, welche die Entwicklung der Resilienz fördern? 
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